ER Intelligenz Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Jntelligenz⸗Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 120. Freitag, den 25. Mai 1827. 


eee. 


Angemeldete Fremde. 

Unackemmen vom 22ſten bis 23. Mai 1827. g i 

Hr. General-⸗Major v. Röhl, Hr. Hauptmann Kreß von Berlin, Hr. Dr. u. 
Profeſſor Meyer von Koͤnigsberg, Hr. Kaufmann Kruͤger von Breslau, log. im 
Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer v. Pensburg von Rokotzin, log. im Hotel de 
Thorn. Die Herren Gutsbeſitzer Gebruͤder v. Sulereyski von Legartowitz bei Culm, 
Hr. Hauptmann Miſchke von Carthaus, log. im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Bartels, Herr Gutsbeſitzer Coquin 
nach Königsberg. Der penſion. Nitmeifter Hr. v. Hundt nach Liebenthal. Hr. 
Rektor Schulze nach Schoͤneck. Hr. Gutsbeſitzer v. Pensburg nach Rokotzin. 


— — —— — 
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77 nt ma WM 0n. 2 
Dem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß die ſogenannte Stein⸗ 
hauer⸗Bruͤcke abgebrochen und neu gebaut werden wird, und daß zur Bequemlich⸗ 
keit der Fußgaͤnger eine Nothbruͤcke über den Zimmerhoffſchen Graben zwiſchen dem 


Wohnhauſe des Steinhauer⸗Meiſter Herrn Norden und der Königl. Bäckerei geſchla⸗ 


gen worden. 
Danzig, den 23. Mai 1827. 5 
e Ronigl. Preuß. Polizei; Praͤſident. 


A. Bekanntmachung betreffend die Regulirung des Preußiſchen Antheils an 
der Central⸗Schuld des ehemaligen Voͤnigreichs Weſtphalen. 

In Gemaͤßheit der beiden allerhöchften Cabinets Ordres vom 31. Januar d. J. 
wegen Regulierung des Preußiſchen Antheils an der Central-Schuld des ches 
maligen Königreichs Weſtphalen und i 
wegen des zu erlaſſenden praͤcluſiviſchen Aufrufs zur Liquidation der von Preu⸗ 

ßen zur Regulirung übernommenen weſtphaͤliſchen Central-Schulden, d 
(diesjährige Geſetzſammlung, drittes Stück No. 1046. und 1047) iſt nunmehe nicht 
nur der Koͤnigl. General⸗ Verwaltung der Reſt⸗Angelegenheiten im Finanz⸗Miniſte⸗ 


rium, unter den Vorſitz des Directors derſelben, Geheimen Ober - Finanz: Rath) 


Wolfart, die weitere Ausführung übertragen, und die für dag Franzoͤſiſche⸗, Ders 


£ 
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aifches, Weſtphäliſche⸗ und Warſchauer LiquldationsWeſen hieſelbſt ſchen beſtehende 
ſchiedsrichterliche Commiſſton für die ihr dutch die allegirte allerhöchſte Cabinets⸗Or⸗ 


dre beigelegte Attribution mit der erforderlichen Inſtruction verſehen worden, ſon⸗ 


dern auf die Allerhoͤchſt angeordnete Liquidstions⸗Commiſſion, und zwar zu Stendal 
in der Altmark unter dem Vorſitz des Körigl. General. Commiſſarius Schulz daſelbſt 
niedergefegt und zu dem allerhoͤchſten Orts vorgeſchriebenen oͤffentlichen praͤcluſidi⸗ 
ſchen Aufruf veranlaßt worden, welches hedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Da alle Anerkenntniſſe oder Verwerfungen den Liquidanten durch die Liquida⸗ 


tions⸗Commiſſion zu Stendal zugehen werden, und ihnen gegen die folgenden Ver⸗ 
werfungen der Recurs an die Schiedsrichte⸗Commiſſion und Provocation auf deren 
definitive Entſcheidung zuſtehet, fo muß der Recurs binnen 10 Tagen nach Empfang 
der Verwerfungs⸗Verfuͤgung bei der gedachten Liquidations Commiſſion angemeldet 
werden, und zwar unter näherer Ausführung. behaupteter Gerechtſame, wobei je⸗ 
doch auf faktiſche Ergänzung mangelhafter Juſtiſicatorien nicht weiter eingegangen 


werden kann. 


Berlin, den 22. Maͤrz 1827. 
Der Finanz⸗Miniſter v. Motz. 
B. Bekanntmachung. 


1 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters Excet⸗ 


lenz werden in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordres vom 31. Januar d. J. 
von der unterzeichneten Liguidations⸗Commiſſion, Behufs der ihr aufgetragenen 
Verification und Fortſetzung der bei Regulirung des Preußiſchen Antheils an der 
Central⸗Schuld des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen zu beruͤckſichtigenden Ans 
sprüche, die Gläubiger aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Forderungen, ſo weit ſie 


entweder; ö 


A. auf den Grund fruͤherer Allerhoͤchſten Beſtimmungen von Preußen uͤbernom⸗ 


men, aber noch nicht zur Liquidation und Verification aufgerufen worden, 
namentlich: 75 f 


I) aus Documenten über die jcbon, un Jahre 1806 und früher auf Preußiſchen 


Domainen gehafteten Schulden; 


Y Die Anſpruͤche an die in den jetzt Preußiſchen Provinzen aufgehobenen Stifter 


und Klöfter, die Aufhebung mag vor der Errichtung des Aönigsreichs Weſt⸗ 
phalen oder durch die weſtphaͤliſche Regierung verfuͤgt ſeyn, mit alleiniger 

Ausnahme der Anſpruͤche an die ehemaligen Beſitzungen des Deutſchen⸗ und 

Johanniter⸗Oedens; 8 { 32 


3) Die Forderungen an die weſtphuͤliſchen Amortiſations⸗Caſſe und an den Staats⸗ 


ſchaßz, wegen der in dieſelben eingezahlten gerichtlichen und vormundſchaftli⸗ 


chen Depoſiten⸗Gelder, wenn fie diesſeitigen oder fremden Unterthanen gehöͤ⸗ 
ren, deren Vermoͤgen, von jetzt Preußiſchen Behörden, in die Amortiſations⸗ 
Kaſſe, der Weſtphaͤliſchen Regierung eingezahlt iſt, fo vie, wenn der Neckar 


want ein perſoͤulicher Unterthan einer mitbetheiligten Regierung ift, nach er⸗ 
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folgter Nachweiſung, daß feine Regierung daſſelbe Verfahren gegen diesſeltige 
Unterthanen beobachte: 2 5 
4) die von ehemals weſtphaͤliſchen Beamten in weſtphaͤliſchen Reichs⸗Obligatio⸗ 
nen, die aus urſpruͤnglich Preußiſchen Landes⸗Schulden entſtanden ſind, be⸗ 
ſtellten Cautionen oder, inſofern die Caution in andern weſtphaͤliſchen Reichs⸗ 
Obligationen, oder baar, beſtellt worden, falls der Cautionsſteller ein Preu⸗ 
ßiſcher Unterthan iſt und ſeine Rendantur ſich in einer jetzt Preußiſchen Pro⸗ 
vinz befunden hat, ſo wie, wenn der Cautionsſteller kein Preußiſcher Untere 
than iſt, die Caution aber m weſtphaͤliſchen Obligationen aus Landesſchulden 
preußiſchen Urſprungs geleiſtet hat, nach gefuͤhrtem Nachweiſe, daß die betref⸗ 
fende Regierung die in ſolchen Obligationen beſtellten Cautionen, welche dem 
Urſprunge nach ihr angehören, den Preußiſchen Unterthanen berichtige; oder 
B. fo weit die Forderungen nach der Eingangs erwähnten allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre vom 31. Januar d. J. erſt jetzt preußiſcher Seits übernommen find, 
namentlich: 4 2 R 
1 Penſions⸗Ruͤckſtaͤnde, ſie mögen T auf frühere preußiſche Bewilligungen, 
oder auf den Reichs⸗Deputations⸗Schluß vom Jahre 1803 oder auf Bewilli⸗ 
gungen der ehemaligen weſtphaͤliſchen Regierung gründen, und an Civil; oder 
; Militair⸗Perſonen verliehen worden ſein; 5 N r 
2) roͤckſtändige unverzinsliche Forderungen aus der Central⸗Verwaltung der weſt⸗ 
phäliſchen Regierung, fit moͤgen die Civil⸗ oder Militair⸗Verwaltung betreffen, 
uud es mögen daruber von derſelben bereits Bons ertheilt fein, oder nicht. 
ruͤckſichtlich der letztern inſonderheit die Gehalts⸗Ruͤckſtaͤnde der Central⸗Civil⸗ 
Beamten des Militairs, und der Gensd'armerie, fo wie Geſandſchaftskoſten, 
und Anſpruͤche aus Lieferungs⸗ und Militair⸗Verpflegungs⸗Geſchaͤften; 
3) Depofiten-Rapitalien, infofern fie unter den oben zu K. 3 bemerkten fruͤhern 
Allerhöchſten Beſtimmungen nicht ſchon begriffen ſind, und 
4) kccſtändige Zinſen von verzinslichen bereits berichtigten Kapitalien, nament⸗ 
lich überhaupt von urſpruͤnglich Preußiſchen, ſchon vor dem Kriege von 
1806 vorhandenen Landesſchulden aus Dokumenten, die nicht in Weſtphaͤll⸗ 
ſchen Reichs⸗Obligationen umgeſchrieben worden, insbeſondere von verzins⸗ 
lichen Schulden aufgehobener Kloͤſter und Stifter, und von den auf dieſſeiti⸗ 
gen Domainen gehakteten Darlehnen, fo wie von den in die Amortiſations⸗ 
Kaffe oder den Staats⸗Schatz erhobenen gerichtlichen Depoſiten und von Cau⸗ 
tions⸗Summen er f 5 : a 
bei ihr, der unterzeichneten Liquidations⸗Kommiſſion mit Beifuͤgung der erforderli⸗ 
chen Zuftificatorien anzumelden und zwar ohne Unterſchied, ob die Anmeldung 
ſchon früher bei irgend einer Behoͤrde erfolgt iſt, oder nicht. g 
Zu dieſer Anmeldung wird, der Allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß, eine Friſt 
bis ſpaͤteſtens den Erſten des Monats November des laufenden Jahres 1827 feſt⸗ 
geſetzt, mit der Verwarnung, daß diejenigen Intereſſenten, die ſich innerhalb dieſer 
Friſt nicht melden mit allen ihren diesfälligen Anſpruͤchen an die preußiſche Regie; 
sung für immer und ohne Weiteres als b werden abgewieſen werden. 


N 1 


Zur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird hierbei noch ausdruͤcklich bemerkt, 
daß nicht nach dem Tage, unter welchem die Liquidation ausgeſtellt oder abgeſandt 
worden, ſondern nach dem Tage des Einganges derſelben bei der Liquidations⸗Com⸗ 
miſſion entſchieden werden kann, ob während der Praͤcluſiv⸗Friſt liquidirt worden, 
und daß daher jeder Liquidant ſorgfaͤltig zu beachten hat, ob nach dem gewoͤhnlichen 
Poſtenlauf die Liquidation auch wirklich vor Ablauf jener Friſt zu Stendal in der 
Altmark bei der Liquidations-Kommiſſion eingegangen fein kann. 
Da nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung von der Liquidation und Feſtſetzung 
ausgeſchloſſen bleiben ſollen, . i 
a) fuͤr jetzt und vor endlicher Auseinanderſetzung mit dem übrigen hiebei bethei⸗ 
f ligten Regierungen, a 2 
I) die Forderungen aus den drei Weſtphaͤliſchen Zwangsanleihen von refpective 
20, 10 und 5 Millionen Francs, mithin namentlich aus den hierzu gehoͤren⸗ 
den Obligationen Litt. A. a Er 
2) die Forderungen aus allen von der Weſtphaͤliſchen Regierung über ruͤckſtaͤndi⸗ 
ge Zinſen, ausgefertigten Zons » wie Zinſenruͤckſtaͤnde aus Weſtphaͤliſchen 
„ und dieſen gleichgeltenden Weſtphaͤliſchen Verbriefungen 
uͤberhaupt; 
3) Anſpruͤche an die ehemaligen Beſitzungen, des Deutſchen und Johanniter⸗Or⸗ 
dens. - 
bh) gaͤnzlich und für immer: 4 a 
1) alle Anſpruche un die Civil⸗Liſte und an die Perſon des ehemaligen Königs 
von Weſtphalen, i Be: ’ ur 
2) die Ruͤckſtaͤnde aus den Einkünften von ehemaligen Weſtphaͤliſchen Orden. 
3) alle Anſpruͤche aus Lieferungen zur Militair-Verpflegung, die ſich nicht auf 
Kontrakte gruͤnden; i 
4) alle Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche wegen des Verluſtes von Rechten, die durch 
allgemeine Maaßregeln der Weſtphaͤliſchen Regierung ohne Entſchaͤdigung aufs 
a gehoben worden; ei) 0 
fo find Liquidationen über dergleichen Anſpruͤche unzulaͤſſig uud werden daher, wenn 
ſie wider Erwarten doch eingereicht werden ſollten, ohne alle Beruͤckſichtigung bieis 
ben. - 
Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. und B. ſpeziell aufgeführten is 
quidationsfaͤhigen Auſpruͤche betrifft, fo wird den Liquidanten in Gemaͤßheit der 
Kon. Allerhoͤchſten Beſtimmungen folgendes zu ihrer Beobachtung bemerklich gemacht: 
1) In ebereinſtimmung mit den für Privat⸗Anſpruͤche an Frautreich durch den 
Pariſer Frieden vom 30. Mai 1814. und dun die Separat Konvention vom 
20. März 1815. feſtgeſteen Grundſaͤtzen, können nur ſolche Forderungen 
zur Liquidation zugelaſſen werden, welche auf einem, in verbindlicher Form 
erfolgten Verſprechen beruhen und bereits vor der Aufloͤſung des Koͤnigreichs 
Weſtphalen, namentlich vor dem 31. October 1813. zu erfuͤllen geweſen find» 
2 die Liquidanten muͤſſen entweder jetzt Preußſiſche Unterthanen fein, oder ſol⸗ 
chen Staaten angehdͤren, welche nicht bei Regulirung der Weftphälifchen Cen, 
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tral⸗Verhaͤltniſſe betheiligt ſind, auch muͤſſen die einen wie die andern ſchon 
am 31. October 1813. Inhaber der Forderungen geweſen, oder durch Erb⸗ 
gu Nachfolger damaliger Inhaber mit jener Unterthans⸗Eigenſchaft gewor⸗ 
den ſein. * De 

3) die Forderungen für Lieferungen zur Militair⸗Verpflegnng muͤſſen ſich auf 
deshalb geſchloßene Kontrakte gruͤnden; diejenigen Forderungen aber, welche 
durch die von dem franzoͤſiſcher Militair⸗ Gouvernement zu Magdeburg ges 
ſchehenen Requiſitionen, Behuſs der Bekleidung, Verpflegung und Kaſerni⸗ 
eung der dortigen Garniſon, desgleichen zur Errichtung und Erhaltung der 
Militair⸗Hospitaͤler veranlaßt worden, find nur in fo weit zu beruͤckſichtigen, 
als ſie nach den, zwiſchen dem ehemaligen Königreich Weſtphalen und dem 
damaligen franzoͤſiſchen Gouvernement geſchloſſenen Conventionen, den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Staats⸗Kaſſen zur Laſt gefallen waren und auſſerdem für den eins 

zelnen Fall ein aus druͤckliches Zahlungs⸗Verſprechen, oder ein Kontrakts⸗Ver⸗ 
haͤltniß kompetenter Behörden nachgewieſen werden kann; 8 

4) Die Verification der Gehalts⸗Ruͤckſtaͤnde Weſtphaͤliſcher Militair-Perſonen und 
der Gens'darmerie kann nur durch Vorlegung der Soldlivrer geſchehen, ins 
dem nur dieſe Ruͤckſtaͤnde der Weſtphaͤliſchen Militaies und Gens darmerie 
und zwar unter eben bemerkter Bedingung für liquidationsfaͤhig erflärt wov⸗ 
den ſind. 

3) Verwaltungs⸗Rückſtaͤnde, über welche die Weſtphaͤliſche Reyierung Bon? oh⸗ 
ne Bezeichnung des Urſprungs ausgegeben hat, koͤnnen von den Berechtig⸗ 
ten nur durch Produktion der Bons und der Verfügung der weſtphaͤliſchen 
Bchörde, womit ihnen dieſelben zugefertiget worden, in Ermangelung der 
letztern aber durch Atteſte auf den Grund der Buͤcher derjenigen Einnehmer 
von welchen fie dieſelben erhalten haben, veriſtzirt werden. 

60 die Berichtigung der als richtig anerkannten und feſtgeſetzten Forderungen 
wird in Staatsſchuld⸗Scheine nach dem Nennwerthe oder nach Bewandniß 
der Umftände und näherer Beſtimmung, durch Uebernahme auf den Provin⸗ 
zial⸗Staats⸗Schulden⸗Etat in der Art erfolgen, daß: i 

2) die Preuſſiſchen Unterthanen, wie bisher auch ſchon geſchehen, den vollen Be⸗ 
trag, N F N 

5) diejenigen Fremden aber, welche keinem der, bei dem Weſtphaͤliſchen Schul⸗ 
denweſen betheiligten Staaten angehoͤren, zwei Fuͤnftheile ihrer Forderungen 
erhalten. : g 

Schlee h werden die Liquidanten noch darauf aufmerkſam gemacht, 5 

1) daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kategorie derſelben nach 
gegenwärtigem Aufrufe zu A. und B. zu allegiren iſt; a N 

2) daz die Beträge des Liquidats, inſofern daſſelbe mehrere Forderungen umfaßt, 
dann nach den verſchiedenen Kategorien, wozu die Forderungen gehören, und 
zuletzt im Ganzen auszuwerfen ſind, und insbeſondere 5 > 

daß auſſer den die Forderungen ſelbſt begruͤndenden Beloͤgen, in allen Fallen 
wo es auf den Nachweis der Berechtigung zum, Anſpruch, namentlich auch 
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f VV 
Es haben der hieſige Kaufmann paul Auguſt Adolph Behrendt und 

deſſen verlobte Braut, die Jungfer Emma Maria Struwy, durch einen am Ilten 
dieſes Monats gerichtlich verlautbarten Eheveikrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch 
Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in 
die Ehe zu bringenden, als auch das während derſelben etwa einem don ihnen, 
durch Erbſchaft, Geſchenke oder Gluͤcksfaͤlle zuommenden Vermoͤgens ausgeſchlof⸗ 
fen, welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. b 

Danzig, den 14. April 1827. ST 

König. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


f Bon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird dem Publieo 
hiedurch bekannt gemacht, daß die bisher unter unſerer Vormundſchaft geſtandene 
für großjährig erklaͤrte Louiſe Henriette Helden verehelichte Steueraufſeher See 
bald die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem vedachten Ehemann aus geſchloſſen hat. 
Elbing, den 2. April 1827. 5 
- Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Eiter ar i ſ che Anzeige \ 
Die Gerhardſche Buchhandlung in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
nimmt Praͤnumeration an auf 


Al. W. Ifflands theatraliſche Werke, Auswahl in 14 Bänden, 


wohlfeile Ausgabe in Taſchenformat, wie Klopſtocks und Wielands Werke. Die er⸗ 


ſten 6 Bde erſcheinen zu Ende October d. J. die übrigen 5 Bde zu Oſtern 1828. 
Bis zur Michaelis⸗Meſſe koſten dieſe 11 Bde 3 Rthl. 223 Sgr. gegen Vor aus be⸗ 
1905 fpäter 5 Rthl. Eine, ausführliche Anzeige iſt in obiger Handlung einzu⸗ 
chen. 8 


* 


1 


wi 712700 n ek 
Der Betrieb der Landwirthſchaft des Guts „der Holm“ ſoll Dienſtag, den 
29. Mai a 6. um 11 Uhr Vormittags in der Langgaſſe No. 396. im Wege des 
Meiſtgebott's in Pacht auf ein Jahr ausgethan und Contlact ſogleich abgeſchloſſen 


* 


werden. Die Bedingungen ſind in obengenanntem Hauſe jederzeit einzuſehen. 


Es wünſcht Jemand im Leſen, Schreiben, Rechnen, deutſche Sprachlehre, 


Geographie, Naturgeſchichte, ſowohl in einer Privatſchule, als auch in Stunden, 


- 


* 
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wie auch im Fortepianoſpielen Unterricht zu ertheilen. Das Nähere in der Heil. 
Geiſtgaſſe No. 912. 8 8 
Fünf Reichsthale e Belohnung. 8 

Es iſt uns den 18. Mai auf einen Lieferungszettel unter den Namen des Mau⸗ 
rermeiſters Herrn, König jun., 4 Ringe Rohrdrath und 5 mille Rohrnaͤget abge⸗ 
holt worden, welche jedoch Herr König nicht empfangen hat auch nicht empfangen 
haben kann, da gedachter Lieferungszettel falſch, und don einer andern Hand, der 
Schrift nach zu urtheilen, von der Hand eines Frauenzimmers ausgeſtellt war. Dem 
Entdecker dieſes doppelten Betruges geben wir odige Belohnung. 

J. G. Hallmann Ww. und Sohn Tobiasgaſſe No. 1567. 


Einen Thaler Belohnung 

demjenigen, welcher einen am 22ften d. M. Nachmittags gegen 5 Uhr entlaufenen 
Spitzhund, auf den Namen Ami hoͤrend, und mit einem meſſingenen Halsband ver⸗ 
fehen, bezeichnet Haͤkergaſſe No. 1475. daſelbſt abliefert. . 

Eine Stube nebſt Aufwartung für einen Herrn wird ſogleich zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter der Adveſſe A. B. werden dritten Damm No. 1430. ange⸗ 
nommen. 1 8 
Ein junger Menſch, der die nöthigen Schulkenntniſſe befist, kann in einem 
hieſigen Comptoir ſogleich als Lehrling placirt werden. Wo? erfahrt man bei dem 
Mäkler Herrn Rhodin, Ankerſchmiedegaſſe No. 171. 2 


Einem hochgeehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, wie ich Sonn⸗ 
tag den 27ſten d. M. meinen Garten zu Heubude zur Aufnahme der reſp. Gaͤſte 
eröffnen werde, und habe zu mehrerer Unterhaltung derfelben fonntäglich Gartens 
muſik, verſpreche pronpte Bedienung und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 

Heubude, den 17. Mai 1827. b 6G. w. Neubauer. 


2 » Ver miet bun g en. a 5 
Neugarteu No. 524. iſt eine Stube nebſt Eintritt in den Garten ſogleich 
zu vermierhen. 8 A 


— 


1 % G D — EN 
Dienſtag, den 29. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
G. B. Dammer auf der Contreſcarpe bei Strohteich, hinter der Acciſe am 
Waſſerbaum, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
fung in preuß. Courant verkaufen: 5 
Einige hundert Stück eichen Krummholz in kleinen Abtheilungen, HF 
Donnerſtag, den 31. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Ver⸗ 
fügung Es. Königk Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts an den, Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant in dem Keller in der Jo⸗ 
pengaſſe sub No. 564. verſteuert verkauft werden; f f 
21 Ohm reinſchmeckenden Brandwein⸗ 5 


— 


— 
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Auction außerhalb Danzig. 5 
i Zur gerichtlichen jedoch freiwilligen Auction des geſammten zum Nachlaß 
des hier verſtorbenen Dr. Krispin gehoͤrigen Mobiliars, woruntee 
mehrere Wagen und Geſchiere, mahagoni und andere Meubles, Kleider, Wä⸗ 
ſche, Betten, eine bedeutende Quantitat Silberzeug, Porcellain, Engl. Glaͤſer, 
eine Auswahl mediciniſcher und anderer Schriften, chirurgiſche Inſtrumente, 
Gewehre u. ſ. w. wi \ 
habe ich im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts Termin auf Dienſtag den 
5. Juni und die folgenden Tage von Morgens 9 Uhr ab in der Behauſung der 
verwittweten Frau Dr. Keispin am Friedrich⸗Wilhetms⸗Platz anberaumt, zu wel⸗ 
chem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken vorlade, daß der Zuſchlag nur gegen gleich 
baare Bezahlung erfolgen kann. ; 
Elbing, den 14. Mai 1827. Der Referendarius Schwarck, vis: comm. 


— ͤ ꝑ —ä——[— 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Kartoffel Verkauf. 5 

So eben iſt der Boot⸗Schiffer Sylow mit der beſten Sorte Koch⸗ Kartoffeln 
am brauſenden Waſſer angelegt, und verkauft ſolche in großen und kleinen Quantitäs 
ten, zu den billigſten Preiſen. e 

Ich bringe hiermit nochmals ergebenſt in Erinnerung, daß bei mir erſten 

Damm No. 1114. Weineſſig don vorzüglicher Güte und haltender Klarheit der Stof 
zu 2 Sgr. 8 Pf. in Parthien von 8 Stof à 2 Sgr. und pr. Oxhoͤft noch billiger 
zu haben iſt. Se E. G. Gamm. 
Braunen Marylaͤnder & 8 Sgr. dergl. St. Omer à 7, Sgr. das Pfund 
und 2 Loth für * Sgr., ächter hamburger Juſtus auch in + U Packeten à 12 Sgr., 
gelber Maͤrylander Kanaſter, Berl. Melange⸗Kanaſter 9 Sgr. leichten und auch ſtar⸗ 
ken Parucken à 6 Sor. das tn. ſ. w. im Laden am Heil. Geiſtthor bei Haſſe. 


5 Angekommene Schiffe, zu Danzig den 22. Mai 1827. 
Kempe Zach. Schliet, von Sapmeer, k. v. London, mit Ballaſt, Smack, Hoop, ER © Ordre. 
Nach der Rhede: Th. Menicken Srodakt. Chr. Fehlau. Henry Bolton. Joh. Mackenzie, Schiff 


Mary. F a 
Geſegelt: Joſeph Barber nach Liverpool mit Wehen 
Der Wind Norden. x 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz, Blatt. 
No. 120. Freitag, den 25. Mai 1827. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

— b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Michael Kuhn zu Lenzen gehorige sub Litt. B. XL. 8. in Lenzen bele⸗ 
gene, auf 272 Rthl. gerichtlich abgeichigte Grundſtuͤck öffentlich im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf . \ 

den 21. Juli c. im 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


werden wird. 12 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kan übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


en werden. 
Elbing, den 27. April 1827. 
A snisl. preuß. Stadtgericht. 

Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die im Berenter Landraths-⸗Kreiſe belegenen adelichen 
Guter Gr. Poleſie No. 202. und Sarnowy No. 227. von welchen, durch die im 
Jahr 1826 repidirte Taxe: 18 4555 8 i 

das Gut Poleſie auf 5278 Rihl. 9 Sgr. 6 Pf. 
das Gut Sarnowy auf 1039 Rthl. 20 Sgr. 8 Pf. 
die dazu gehörige Waldung auf 1013 Mehl. 2 Sgr. 6 Pf. 
abgeschätzt ſind, auf den Antrag der Provinzial⸗Landſchafts Direction zu Danzig, 
wegen des darauf haftenden Pfandbriefs⸗Anlehns und der ruͤckſtändigen Zinſen von 
neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
den 18. Auguſt, 
den 20. November 1827 und 
den 27. Februar 1828 


angefest find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Sberlandesgerichtsrath Reidnitz hieſelbſt, entweder in 
Perſon odet durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 


baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtieten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 
erft nach dem dritten Licitations⸗Termin eingehen, kaun keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 4 — - EEE Se 

Die Taxe⸗Verhandlungen find übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur ein: 
zuſehen und ſoll der Verkauf in Pauſch und Bogen erfolgen, die fonjtigen Kauf⸗ 
bedingungen aber in termino, licitationis rezulirt werden. 


Marienwerder, den 10. April 1827. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


— 


Edict al- Citation. 
Von dem Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerichte von Weſtpreußen wird hier⸗ 
durch bekundet, daß der Magiſtrat der Stad Danzig das Aufgebott und die Amor⸗ 
tiſation folgender, den Kirchen und Kapeller ſeines Patronats, ſo wie den unter 
ſeiner Aufſicht und Verwaltung ſtehenden miden Stiftungen gehörenden, angeblich 
verloren gegangenen Urkunden, naͤmlich: > 

a) der auf den Namen der Kirche zu Held unterm 21. December 1812 auf den 
Fonds von 6. 8. 10 Jahren à 6 proCent Zinſen ausgeſtellten Danziger 
Stadt⸗Obligation No. 12505. uͤber 587 fl. 15 gr. Danziger Courant, nebſt 
Zins⸗Coupons für LE Jahr worauf noch keine Zinſen gezahlt find, 

b) der auf den Namen der Kapelle zu Kriefkohl unterm 16. Decbr. 1808 aus⸗ 
geſtellten Danziger Stadt⸗Obligation No. 4267. über 168 fl. Danziger Cour. 
auf den Fonds nach 8 Jahren zahlbar und zu 6 proGent zinsbar, nebft 
Zins⸗Coupons pr. 2 Januar 1809 bis 2. Juli 1814. 

c) der auf den Namen der Kirche zu Stuͤblau unterm 8. Februar 1727 ausge⸗ 
ſtellten alten abloͤslichen Danziger Kaͤmmerei⸗Obligation über 300 fl. Danziger 
Cour. zinsbar zu 4 vom Hundert, ohne Zins⸗Coupons, 

d) der auf den Namen der Oelhoffſchen Stipendien⸗Stiftung unterm 1. Septbr. 
1807 sub No. 72. ausgeſtellten Danziger Stadt: Obligation über 25 Rihl. 
zinsbar zu 5 vom Hundert, 5 

e) der von dem Oberbuͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig unterm 25. Sep⸗ 
tember 1716 über ein Darlehn von 3000 fl. polniſch zu 30 gr., welches der⸗ 

ſelbe aus dem von der Adelgunde Cornatin, verw. Gerichts⸗Verwandtin Re 

beſchke dem Spendhauſe zu Danzig hinterlaſſenen Stiftung empfangen hat, 
aus geſtellten fol. 276., des Kapitalbuchs eingetragenen Huͤlfsgelder⸗Obliga⸗ 
tion, die urſpruͤnglich auf 5 proGent Zinſen lautete, nachher aber unterm 
2. October 1716 auf 4 proCent Zinſen herabgeſetzt worden iſt, f 

9) der von dem Oberbuͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig unterm 25 Sep: 
tember 1716 über ein Dahrlehn von 3000 fl. polniſch zu 30 gr., welches 
aus der von der Adelgunde Cornatin, verw. Gerichts⸗Verwandtin Rebeſchke 
dem Pockenhauſe zu Danzig hinterlaſſenen Stiftung gezahlt worden iſt, aus; 
geſtellten fol, 277. des Kapitalbuchs eingetragenen Huͤlfsgelder⸗Obligationen, 
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die uefprängfih auf 5 proCent lautete, nachher aber unterm 2. October 
1716 auf 4 vom Hundert Zinſen herabgeſetzt worden iſt, 

der von dem Oberbürgermeiſter und Rath der Stadt Danzig unterm 25. Sep⸗ 
tember 1716 über ein Darlehn von 3000 fl. polniſch zu 30 gr., welches aus 
der von der Adelgunde Cornatin, verw. Gerichts-Verwandtin Kebeſchke für 
6 Hausarme zu Danzig hinterlaſſenen Stiftung gezahlt worden iſt, ausgeſtell⸗ 
ten fol. 278. des Kapitalbuchs eingetragenen Hüͤlfsgelder⸗Obligation, die ur⸗ 
fprünglich auf 5 proCent lautete, nachher aber unterm 2. Octbr. 1716 auf 
4 vom Hundert herabgeſetzt worden iſt, 2 ö 

h) der von dem Oberbuͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig unterm 25. Sep⸗ 
tember 1716 uͤber ein Dahrlehn von 1000 fl. polniſch, zu 30 gr., welches 
derſelbe aus dem von der Adelgunde Cornatin, verw. Gerichts⸗Verwandtin 
Kebeſchke dem Hospital zum heil. Leichnam hinterlaſſenen Stiftung empfan⸗ 
gen hat, ausgeſtellten fol. 279. des Kapitalbuchs eingetrggenen Hülfsgelderz 
Obligation, die urſpruͤnglich auf 5 proGent Zinſen lautete nachher aber un⸗ 
term 7 October. 1716 auf 4 vom Hundert Zinſen herabgeſetzt wor⸗ 
den iſt, \ ; ; 

i) der auf den Namen der Frau Conſtantia Schradern s weſthoff unterm 16. 
Januar (die Jahreszahl iſt nicht mehr auszumitteln) ausgeſtellten und fol. 8. 
des Kapitalbuchs eingetragenen Danziger Huͤlfsgelder⸗Obligation uͤber 3000 fl. 
Danziger Cour., zu 4 vom Hundert verzinsbar, welche die gedachte Inhaberin 
in ihrem Teſtamente dem Lazareth zu Danzig vermacht hat, 

in Antrag gebracht hat und dieſem Antrag nachgegeben worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe Urkunden und an die 
dadurch begruͤndete Forderungen oder ſonſtigen Rechte, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen 
deren Erben oder Erbnehmer oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, vorgela⸗ 
den, in dem auf 

den 25. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Faͤge im hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Gebäude anberaumten Termin entweder perſönlich zu erſcheinen, oder ſich 
durch geſetzlich zuläßige, mit Vollmacht und Information verſehene Mandatarien, 
wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Glaubitz, Raabe, John und Dechend 
im Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ihre Anfprühe an die erwaͤhn⸗ 
ten Urkunden und die dadurch begründeten Rechte anzumelden und demnächft wei⸗ 
teres Verfahren, bei der Nichtwahrnehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß 
die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die mehrgedachten Ur⸗ 
kunden und die dadurch begruͤndeten Rechte werden praͤcludirt und denſelben ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Obligationen 
wird vorgegangen werden. 

Marienwerder, den 23. Februar 1827. 

Bönigl, Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


— 
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i In Pillau Aaken den 18. Mai 1827. 
C. A. Jongebloͤd, von Papenburg, k. v. 8 . DR FON, Jupiter, 87 L. Liecke. 
€) 8 1} u 


i. = 
J. J. Thoms, ven Königsberg, k. v. Spenden mit Ballaſt, Kuff, zwei Gebruͤder, 40 L. Lietke r: 
en 


} N 20. Mai. 9 
J. Wegener, von Stettin, k. v. dort, mit Ballaſt, Schoner, Godofredus, 98 L. Elſaſſer. 


N Abgegang en, den 18. Mai 1827. 

P. G. Hay, von Nibe, nach Copenhagen, mit Roggen, Jacht, Oxnebierg, 28 L. 

* Den 19. Mai. 
W. M. Zwart, von Grouwt, nach Rotterdam, mit Roggen, Smack, Vriedsſhap, 51 L. 
G. Detmers, von Wildervank, nach Amſterdam, mit Weizen, Tjalk, Fennegina, 36 L. 
L. Bouwmann, von Groningen, nach Bergen, mit Roggen, Weizen u. Erbſen, Smack, de Br. Eja, 36 L. 
L. Maaß, von Danzig, nach London, mit Hafer u. Leinſaat, Brigg, Wilhelmine Emilie, 176 L. 

Den 20. Mai. 

J. Ulfers, von Emden, nach Bergen, mit Roggen u. Gerſte, Schoner, de jonge Htere, 102 L. 
J. Birnie, von Montroſe, nach Danzig, mit Ballaſt, de John u. Eliſabeth, 64 L. 
T. Clementſon, von Yſtadt, nach Stockholm, mit Gerſte, Sloop, Hippocrates, 35 L. 0 

Ging den 13ten de mit derſelben Ladung von hier aus, kam den Idten contrairen Windes und ut; 
klarer Pumpen wegen, wieder retour, und hat heute, nach erfolgter Juſtandſetzung ſeines Schadens, feine 
Reiſe wieder fortgeſetzt. 5 
J. L. D. Tritt, von Danzig, uach Belfaſt, mit Weizen, Gerſte, Hafer u. Flachs, Galiact, Aurora, 11 


7 L. 


. Paterſon, von Banff, nach Leith, mit Weizen, Hafer u. Gerſte, Schoner, Olivia, 64 L. 


Den 21. Mai. 
H. Popken, von Nuſterſiel, nach Marienſiel, mit Holz, Tjalk, Vriendſchap, 33 L. 


Zu Memel, den 16. Mai 1827. 

Angekommen: W. Penton, Blackney, von Blackney. 

Den 18. Mai. Mahde, 4 Gebrüder, von Bremen. N 

Den 19. Mai. H. R. Hanfen, Anna Dorothea, von Marſtal. N 

Abgegangen. Den 16. Mai. J. Vaily, Goodintent, nach London. H. H. Topps, d. j. Mar⸗ 
garetha, nach Bremen. J. Stehr, Freundſchaft, nach Bremen. D. Jones, Atlas, nach Newport. 

Den 17. Mai. D. A. Wilkens, Alberdina, nach Altona. R. Daͤviſon, Camilla, nad Ports⸗ 
mouth. J. Fariſh, Bybill, nach Chepſton. T. Alnwick u. Barrick, Paquet, nach mouth. R. Spenſe, 
Spring, nach London. H. Pronk, die Börſe von Riga, nach Copenhagen. J. & Sr Thusnelde, nach 
Hull. H. Evers, Fortuna, nach Altona. J. Cuming, Sylph, nach Eketer. J. J. Schuiring, goode Ver⸗ 
wachting, nach Antwerpen. 

Den 12. Mai fuhr Capt. J. Seton vom Schiff Ceres of Kirkaldg mit einem Fiſcher⸗Boot mit 
6 hieſige Leute beſetzt nach der Rhede, das Boot ſchlug im Stegatt voll Waſſer, det Capt. Seton und 
5 von den hiefigen Leuten ertrunken und der gte rettete ſich auf dem Boden und tried nach dem Strande 
zu, wo er noch am Leben war, einer von den Todten iſt gefunden. 


7 


